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BEI IHREM CITROËN-HÄNDLER

* Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. und 31. Oktober 2005 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Empfohlene Verkaufspreise. C3 1.1i X, 60 PS, 5 Türen, Hitpreis Fr. 14’990.-; Verbrauch gesamt 6,0 l/100 km; CO2-Emission 143 g/km;

Treibstoffverbrauchskategorie C. C4 Limousine 1.4i-16V X, 90 PS, 5 Türen, Hitpreis Fr. 19’490.-, gesamt 6,4 l/100 km; CO2 153 g/km; Kategorie B. Xsara Picasso 1.6i X, 95 PS, 5 Türen, Hitpreis Fr. 17’790.-; gesamt 7,5 l/100 km; CO2 178 g/km; Kategorie D.

C5 Break 2.0i-16V SX, 143 PS, 5 Türen, Hitpreis Fr. 32’990.-; gesamt 8 l/100 km; CO2 190 g/km; Kategorie C. Beispiel: C3 1.6-16V HDi Exclusive, Russpartikelfilter, 110 PS, 5 Türen, Fr. 31’060.-, Prämie von Fr. 4’500.-; gesamt 4,4 l/100 km; CO2 118 g/km;

Kategorie A. C4 Limousine 2.0i-16V Exclusive, 143 PS, 5 Türen, Fr. 37’250.-, Prämie von Fr. 7’000.-; gesamt 7,8 l/100 km; CO2 186 g/km; Kategorie D. Xsara Picasso 1.6 HDi Exclusive, 110 PS, 5 Türen, Fr. 37’540.-, Prämie von Fr. 10’000.-; gesamt 4,9 l/100

km; CO2 131 g/km; Kategorie A. C5 Break 3.0i V6 Exclusive, Autom., 210 PS, 5 Türen, Fr. 54’170.-, Prämie von Fr. 10’000.-; gesamt 10 l/100 km; CO2 238 g/km; Kategorie E. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle (200 g/km). Weder Nachlass

noch Promotion auf Hitpreise. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern.

Profitieren Sie im Oktober vom technologischen Angebot von Citroën. 

Neue Modellreihe       Citroën C3 DAS LEBEN IST SCHÖN
Serienausstattung:
" Hochfrequenz-Fernbedienung
" Programmierbarer Alarm bei Geschwindigkeitsüberschreitung
" Zentralverriegelung

CITROËN C3 ab Fr. 14’990.–*

1.1i X, 60 PS, 5 Türen  

oder PRÄMIE bis    Fr. 4’500.–*

Auch verfügbar in der
HDi-110-PS-Motorisierung
mit Russpartikelfilter

Serienausstattung:
" ABS mit elektronischer Bremskraftverteilung (EBV)

und Bremsassistent
" Geschwindigkeitsregler–und -begrenzer 
" Lenkrad mit integriertem Multifunktionsbedienfeld

auf feststehender Mittelnabe

CITROËN C4 LIMOUSINE ab Fr.19’490.–*

1.4i-16V X, 90 PS, 5 Türen 

oder PRÄMIE bis Fr. 7’000.–*

Serienausstattung:
" Knieairbag Fahrerseite
" Elektronische Stabilitätskontrolle (ESP) mit

Antriebsschlupfregelung (ASR)
" Höhenverstellbare Ladeschwelle, 

Bedienung im Kofferraum

CITROËN C5 BREAK ab Fr. 32’990.–*

2.0i-16V SX, 143 PS, 5 Türen

oder PRÄMIE bis Fr. 10’000.–*

Serienausstattung:
" Sonnenschutz-Windschutzscheibe mit integrierter

Reflexionsschicht 
" Front- und Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer 
" Warnsignal bei Überschreiten der programmierten

Höchstgeschwindigkeit

CITROËN XSARA PICASSO ab Fr. 17’790.–*

1.6i X, 95 PS, 5 Türen

oder PRÄMIE bis Fr. 10’000.–*

Küssnacht a. Rigi Garage Tobler AG Tel. 041 850 12 07

Ibach Autoelektrogarage Jürg Kessler Tel. 041 811 48 13

Seewen Garage Auto Heinzer AG Tel. 041 811 11 22

ANZEIGE

Nächste Gewerbe-Schau erst 2009
Verschiedene Gründe spielten beim OK-Entscheid mit

Nachdem infolge des Hochwas-
sers von Ende August die
sechste regionale Gewerbe-
Schau abgesagt werden muss-
te, hat sich das OK nun für ei-
ne Durchführung im Jahr 2009
entschieden.

pd. Vorgängig wurde nebst OK-
internen Gesprächen auch eine Um-
frage bei den Ausstellern durchge-
führt. Gemäss dieser Umfrage würde
von vielen Ausstellern eine nächste
Durchführung bereits im Jahr 2006
oder 2007 bevorzugt.

Wollen keine Konkurrenz sein 

Eine nächste Ausstellung bereits im
Jahr 2006 durchzuführen, wäre aus
Sicht der Messeleitung aus diversen,
besonders jedoch aus zeitlichen Grün-
den nur sehr schwer realisierbar, sind
doch zum Beispiel Ausstellungsstand-
ort und damit verbunden auch das
Ausstellungskonzept zu überdenken.
Ferner steht die Eishalle Zingel im
Jahr 2006 wegen Umbauarbeiten so-
wieso nicht zur Verfügung. Hinzu-
kommt, dass 2006 bereits im Kanton
Uri und in Einsiedeln grosse Gewerbe-
ausstellungen stattfinden. Aus diesen
Gründen wurde als nächst möglicher
Termin das Jahr 2007 avisiert. Inten-
sive Gespräche mit den Gewerbever-
einspräsidenten von Schwyz und
Brunnen haben jedoch gezeigt, dass in
den Jahren 2006 und 2007 bereits an-
dere Ausstellungen geplant sind. So ist
schon länger bekannt, dass der Ge-
werbeverein Brunnen Anfang Dezem-
ber 2006 nach vielen Jahren wieder ei-
ne örtliche Ausstellung durchführen

will. Wie bei den Gesprächen bekannt
wurde, hat sich zudem der Vorstand
des Gewerbevereins Schwyz soeben
dazu entschieden, sein 125-Jahre-Ju-
biläum im Herbst 2007 mit einer Jubi-
läumsausstellung zu begehen. Vor al-
lem durch die Bekanntgabe der ge-
planten Jubiläumsausstellung in
Schwyz im Herbst 2007 wurde klar,
dass eine regionale Gewerbe-Schau im
Jahr 2007 sowie im vorherigen und
nachfolgenden Jahr nur wenig Sinn
machen würde, stellt der Gewerbever-
ein Schwyz neben Brunnen doch die
meisten Aussteller an der regionalen
Gewerbe-Schau. Obwohl sich erfah-
rungsgemäss gewisse Firmen klar re-
gional und andere nur örtlich an Aus-

stellungen präsentieren wollen, hätte
das Bestehen auf eine Durchführung
der Gewerbe-Schau 2007 oder 2008
neben der Durchführung einer Jubi-
läumsausstellung Schwyz eine zu
grosse Konkurrenz-Situation bedeutet
und im Extremfall sogar beide Aus-
stellungen scheitern lassen können.

Vernünftiger Entscheid 

Das OK mit dem Messeorganisator
der Gewerbe-Schau 2005 hat sich des-
halb bereiterklärt, zugunsten dieser
geplanten örtlichen Ausstellungen in
Brunnen und Schwyz auf eine Durch-
führung der regionalen Gewerbe-
Schau im Jahr 2007 oder 2008 zu ver-

zichten und erst im Jahr 2009 die sieb-
te regionale Gewerbe-Schau durchzu-
führen. Angesichts der dargelegten Si-
tuation ist dieser Schritt sicher ver-
nünftig. Das OK der Gewerbeschau
2005 bittet die Aussteller um Ver-
ständnis und freut sich jetzt schon wie-
der auf eine grosse Ausstellerbeteili-
gung im Jahr 2009. Diese Ausstellung
wird dann voraussichtlich einen neu-
en Standort, eventuell eine andere
Jahreszeit und damit auch ein verän-
dertes Konzept erhalten. Die nun
grosszügig zur Verfügung stehende
Zeit bis dahin will man nutzen, um op-
timierte Rahmenbedingungen für eine
neue Ära der regionalen Gewerbe-
Schau zu schaffen.

Das war das Ende der Gewerbe-Schau 2005: Das Hochwasser verunmöglichte die Durchführung. Bild Bruno Facchin

20 Prozent mehr Gesuche für Ausweise
Lernfahrausweise sind beim Verkehrsamt Schwyz momentan enorm gefragt

Noch vor einem Monat spürte
man beim Verkehrsamt Schwyz
noch keinen Ansturm auf Lern-
fahrausweise. Nun hat man
aber eine Zahlenerhebung
durchgeführt. Es wurden
20 Prozent mehr Gesuche für
Lernfahrausweise gestellt als
im Vorjahr. 

● VON NICOLE STÖSSEL

Wer ab dem 1. Dezember einen
Lernfahrausweis bestellt, bekommt
den Fahrausweis erst definitiv, wenn
er nach der Prüfung während der
dreijährigen Probezeit keine grossen
Widerhandlungen gegen die Strassen-
vorschriften begangen worden. Zu-

dem muss der Neulenker zwei eintä-
gige Weiterbildungskurse absolvie-
ren. Das bedeutet: Neben den Fahr-
stunden zu durchschnittlich 85 Fran-
ken fallen happige Mehrkosten von
rund 700 Franken an. Deswegen erle-
ben die Strassenverkehrsämter meh-
rerer Kantone einen grossen Ansturm
auf die Lernfahrausweise. Noch vor
einem Monat konnte das Verkehrsamt
Schwyz nicht von einem Ansturm be-
richten. «Es gab zwar einen Anstieg
von Anträgen, doch keinen Run», sag-
te Josef Blersch, Vorsteher des Ver-
kehrsamtes, vor einem Monat. Er
sprach damals von einer Zunahme
von drei bis fünf Prozent. Etwas an-
ders präsentiert sich die Situation
heute, nachdem man eine Erhebung
der Zahlen gemacht hat. «Im Moment
werden zwischen 15 und 20  Prozent
mehr Gesuche registriert als im Vor-

jahr», so Antonio Setari, Rechnungs-
führer des Verkehrsamtes Schwyz,
gegenüber Radio Zürisee. Man könne
die Ursachen aber nicht genau über-
prüfen, sagte Setari auf Anfrage des
«Boten». Die höheren Gesuchszahlen
könnten genauso an der baldigen Ein-
führung des Lernfahrausweises auf
Probe wie auch an einem grossen
Jahrgang liegen. 

Junglenker am gefährlichsten

Der Führerausweis auf Probe wurde
vom Parlament forciert und verab-
schiedet, da die jugendlichen Lenker
als besonders gefährlich eingestuft
werden. Ein Blick auf die Unfallstatis-
tik zeigt: Lenker zwischen 18 und 24
Jahren sind am häufigsten in
Verkehrsunfälle verwickelt. Dies soll
sich nun ändern.

Schnell hinters Steuer: Viele Jugendliche wollen die Autoprüfung noch mit dem alten
Lernfahrausweis machen. Archivbild

LESERBRIEFE

Von wegen
«überfordert»

(Zum Fremdsprachenunterricht)

In einem Presse-Interview von ver-
gangener Woche wirft der Präsident
der Schweizerischen Konferenz der
kantonalen Erziehungsdirektoren
(EDK), Hans Ulrich Stöckling, zum
Sprachen-Konzept an den Schulen mit
Aussagen um sich, die nicht uner-
widert bleiben dürfen.

Die Lehrpersonen des Kantons
Schwyz als «mit zwei Fremdsprachen
überfordert» zu beurteilen, ist mehr
als oberflächlich, vom eigentlichen
Problem bewusst ablenkend und ruf-
schädigend. Dass Primar-Lehrperso-
nen gerne eine Fremdsprache unter-
richten, zeigt die heutige Praxis. Wenn
jetzt Lehrpersonen, Fachleute fürs
Lernen, bei der Einführung je einer
Fremdsprache in der dritten und in
der fünften Primarklasse Probleme
benennen und die Mehrheit der Schü-
ler überfordert sehen, geschieht dies
auf Grund ihrer Berufserfahrung. Es
ist nicht nur ihr Recht, sondern ihre
Pflicht, darauf hinzuweisen. Dies um-
so mehr, als die Heterogenität der
Klassen immer mehr zunimmt.

Stöcklings Aussage, die Schwyzer
Lehrpersonen seien gegen eine zweite
Fremdsprache, ist ebenfalls nicht rich-
tig. Eine Mehrheit von ihnen will le-
diglich den Zeitpunkt der Einführung
auf das siebte Schuljahr verschieben.

Ebenfalls ist Stöckling darin zu be-
richtigen, dass im Kanton Schwyz
diesbezüglich keine Initiative hängig
ist.

Wir bedauern, dass Hans Ulrich
Stöckling in seinem gesamtschweizeri-
schen Erziehungsdirektoren-Amt
nicht richtig informiert ist und hoffen,
aufklärend zu wirken.

Lehrerinnen und Lehrer SZ,
Geschäftsleitung Heidy Imboden de Vries,

Brunnen 


